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Protokoll Nr. 3 (2015-2019) 
 
der öffentlichen gemeinsamen Sitzung des Fachausschusses „Energie, Umwelt und 
Stadtentwicklung“ des Beirates Schwachhausen und des Fachausschusses „Bau, 
Verkehr und Umwelt“ des Beirats Vahr am 12.11.2015 im Ortsamt 
 
Beginn 18:00 Ende: 18:30 
 
Anwesend waren: 
 
a) vom Fachausschuss „Energie, Umwelt und Stadtentwicklung“ (Beirat Schwachhausen) 

 Herr Fischer 
 Herr Hasselmann 
 Herr Lier 
 Herr Thieme 
 Herr Urban 
 Herr Zeimke 
 
b) vom Fachausschuss „Bau, Verkehr und Umwelt“ (Beirat Vahr) 

 Herr Benthien 
 Herr Cyferkowski 
 Herr Haga 
 Herr Mettert-Kruse 
 Herr Saake 
 Herr Siegel 
 
c) als beratende Fachausschussmitglieder (Vahr) 

 Herr Emigholz 
 Herr Sponbiel 
  
d) vom Ortsamt Frau Dr. Mathes 
 Herr Berger 
 
e) als Gast Herr Last (Amt für Straßen und Verkehr (ASV)) 
 
 
Die Tagesordnung der gemeinsamen Sitzung wird von beiden Fachausschüssen genehmigt. 

Die Protokolle Nr. 1 (öffentlich und nicht-öffentlich) am 15.07.2015 und Nr. 2 (Ortstermin) am 
17.09.2015 des Fachausschusses „Bau, Verkehr und Umwelt“ (Beirat Vahr) und das Protokoll 
Nr. 2 des Fachausschusses „Energie, Umwelt und Stadtentwicklung“ (Beirat Schwachhausen) 
am 22.10.2015 werden jeweils genehmigt. 
 
TOP 1: Zukunft der Brücke über die Kurfürstenallee in Höhe Brandenburger Straße 
Frau Dr. Mathes weist eingangs darauf hin, dass das Amt für Straßen und Verkehr (ASV) sich 
an Ortsamt und Beirat gewandt habe, um ein Votum zur Zukunft der genannten Brücke zu 
erhalten. 

Herr Last führt aus, dass die Brücke über die Kurfürstenallee auf der Höhe Brandenburger 
Straße (Brückenbauwerk Nr. 517) deutlichen Sanierungsbedarf aufweise, so dass innerhalb der 
kommenden drei Jahre eine Grundsanierung durchgeführt werden müsste. Da nach seiner 
Einschätzung die unmittelbar benachbarte Lichtsignalanlage von Fußgänger/innen und Rad-
fahrer/innen gut angenommen sei und entsprechend die Brücke kaum noch genutzt werde, 
stelle sich die Frage, ob ein Rückbau der Brücke nicht sinnvoller sei. Das ASV habe die Kosten 
sowohl für eine grundlegende Sanierung als auch für einen Rückbau berechnen lassen: Eine 
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Sanierung belaufe sich auf € 230.000 und reiche etwa für einen Zeitraum von 15 Jahren, ein 
Rückbau werde mit € 130.000 veranschlagt. 
Auf Nachfragen äußert Herr Last: 

• Wenn die Brücke erhalten bliebe, entständen weitere Kosten bspw. für den Winterdienst; 
• auch zukünftig müsste die Brücke regelmäßig geprüft werden (z.B. Hauptprüfung alle 

sechs Jahre, einfache Prüfung alle drei Jahre, eine jährliche Besichtigung). Dafür ent-
ständen weitere Kosten; 

• die Brücke auf der Höhe Loignystraße sei für eine Sanierung vorgesehen; 
• die Brücke auf der Höhe Carl-Severing-Straße sei noch nicht betrachtet worden; 
• das Landesamt für Denkmalpflege überlege und prüfe, den Stadtteil Vahr unter Denk-

malschutz zu stellen. Dies würde die zwei Brücken am Vahrer See und am Autobahn-
zubringer mit umfassen. Allerdings habe sich das Landesamt noch nicht abschließend 
entschieden; 

• Barrierefreiheit sei ein wichtiges Kriterium bei der Entscheidung: Die Lichtsignalanlage 
garantiere sie, die Brücke nicht; 

• ein Zeitplan sei bislang nicht erarbeitet worden. Eine Sanierung sei innerhalb der 
nächsten drei Jahre nötig, könne aber bereits innerhalb zwei Jahren durchgeführt 
werden; in einem ähnlichen Zeithorizont bewege sich der Rückbau. 

Beide Fachausschüsse stimmen einstimmig einem Rückbau der Brücke zu. 
 
Die Sitzung wird als Sitzung des Fachausschusses „Bau, Verkehr und Umwelt“ (Beirat Vahr) 
fortgesetzt. 
 
 
 Sprecher Sprecher 
 Hasselmann Saake 
 
 Vorsitz Protokoll 
 Dr. Mathes Berger 


